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Hintergrund:
Patienten mit Stimmerkrankungen weisen oft eine verminderte stimmliche Belastbarkeit auf. Dieses
Phänomen der vocal fatigue kann bislang nur über den patientenzentrierten englischsprachigen 
Fragebogen Vocal Fatigue Index (VFI) erfasst werden. Ziel dieser Arbeit ist die Übersetzung und 
Prävalidierung einer deutschen Version des Vocal Fatigue Index (VFIdt.).
Material und Methoden:
Der Vocal Fatigue Index (VFI) wurde transkulturell ins Deutsche übersetzt und inhaltlich durch ein 
Expertenvoting bestätigt. Anhand kognitiver Interviews mit 7 stimmerkrankten und 8 
stimmgesunden Probanden wurde die Verständlichkeit der deutschen Fassung VFIdt. überprüft. Die 
Antworten wurden qualitativ mittels MAXQDA (Analysesoftware) von unabhängigen Analytikern 
ausgewertet. Im Rahmen einer Querschnittstudie wurde der VFIdt. an 20 freiwillig teilnehmenden 
Stimmpatienten prävalidiert. Anhand der Vergleichsbögen Voice Handicap Index (VHI9i) und Vocal
Tract Dyscomfort Scale (VTD) wurde eine Rangkorrelationsanalyse sowie eine Faktorenanalyse 
mittels der Software SPSS durchgeführt.
Ergebnisse:
Der VFIdt. wurde im Expertenvoting als verständlich beurteilt. Dies wurde in einer Prätestung 
(Verstehensleistung der Probanden > 80%) bestätigt. Die Rangkorrelationsanalyse von VFIdt., VHI9i
und VTD ergab Übereinstimmungen in Items zu emotionalen und physischen Aspekten 
(Konvergenzvalidität). Die Items des VFIdt. korrelierten zu 26,3% stark mit denen des VHI9i und 
zu 84,2% mit der VDT (Effektstärke Cohen's |d| = 2,34). Vor allem im letzten Drittel des VFIdt. 
finden sich Fragen, welche unabhängige Merkmale von vocal fatigue erheben (Divergenzvalidität). 
Die Resultate der Faktorenanalyse zeigten hohe Übereinstimmungen mit den Ergebnissen der 
Originalstudie.
Diskussion:
Bislang sind objektive Parameter zur Messung von vocal fatigue klinisch nicht aussagekräftig 
belegt. Die Faktorenanalyse zeigte, dass im letzten Drittel des VFIdt. spezifische Symptome dieses 
Phänomens erfragt werden, welche weder direkt noch indirekt in VHI9i oder VTD enthalten sind. 
Der deutsche Vocal Fatigue Index (VFIdt.) ermöglicht so eine valide Erfassung subjektiver 
Beschwerden bei pathologischer Stimmermüdung, einen Vergleich mit objektiven 
Untersuchungsergebnissen sowie Rückschlüsse auf mögliche Ursachen. Besonders Patienten in 
stimmintensiven Berufen können davon profitieren.
Fazit:
Die vorläufigen Ergebnisse deuten darauf hin, dass der deutsche Vocal Fatigue Index (VFIdt.) 
pathologische Stimmermüdung bei Stimmpatienten valide erkennt. Dies sollte in einer 
Validierungsstudie an unterschiedlichen Patientengruppen geprüft werden.
